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Schaf , als Gebährendes ) , lateiniſch ovis , fekner olonos ; Vogel,
als Brut gedacht ( wie im Engliſchen der Vogel bird benannt
wird ) , und im Lateiniſchen als Nebenform avis , der Vogel
( avere neben uvere ) , wo denn auch avus der Großvater als

Erzeuger und Nährer benannt ſeyn würde , in anus aber das

»ausgeſtoßen ſeyn würde . Da hieraus erhellt , daß weder

nach Form noch Begriff Ungewöhnliches Statt fände , wenn
juvare und juvenis ſo abgeleitet und verſtanden würde , wie
hier vorgeſchlagen wird , ſo brauche ich die verſuchte Conjectur
nicht weiter zu erörtern .

Atiius .
Mit litüus bezeichnete der Lateiner den an einem Ende

gekrümmten Augurſtab , und dann ein demſelben in der Form
ähnliches Blasinſtrument . Es ſetzt dies Wort einen Stamm
litere voraus , von welchem wir wahrſcheinlich noch eine

Ableitung in dem Zeitwort litare haben , denn der Augurſtab
kann als Stab , welcher zu Vorbedeutungen dient , bezeichnet
ſeyn , und litare , hat auch die Bedeutung des Anzeichengebens ,
weil es das glückliche Opfern bedeutet , das Opfern aber iſt
nur glücklich , wenn es ein gutes Anzeichen , unglücklich , wenn
es ein ſchlechtes giebt , z. B. victima litat ; sacrificio non
litante . Es iſt dies um ſo natürlicher , als litare gar nicht
das Opfern als ein Schlachten bezeichnet , ſo wenig als mac⸗
tare , ſondern es benennt als das , womit man ſich bittend zu
den Göttern wendet . Dies erhellt aus dem verwandten Grie⸗
chiſchen Mn , das Flehen , Bitten , Mαονρ ] Aονναονα , flehen ,
anflehen , anliegen . Die Bildung des Wortes lituus , urſprüng⸗
lich eines Adjeetivs , iſt wie die von promiscuus , strenuus ,
contiguus u. ſ. w. Gellius führt an , manche meinten ,
lituus ſtamme von einem griechiſchen den Ton bezeichnenden
Worte , wozu das Homeriſche 75e gios gehöre , alſo 1½j0 ,
uuös . Gerhard Voß will es lieber von Aurds , tenuis,
acutus , „ nempe ad sonum “ ableiten , wobei das lange i an
Aurds nicht berückſichtigt wird , als nach Andern „ a le , quia



bellici certaminis sit index . “ Wer daher weder meine Er⸗

klärung billigen , noch ſelbſt eine neue erfinden mag , kann ſich
aus dieſen eine Ableitung wählen , wenn er es nicht vorzieht ,

dies Wort auf ſich beruhen zu laſſen .

mullicuis .

Bei Feſtus finden wir die Bemerkung : mattici homi - ·

nes malarum magnarum atque oribus late patentibus .

Es ſcheint dies Wort ganz vereinzelt zu ſtehen , denn keines derer ,

welche mit mat - anfangen kann wegen der gänzlichen Begriffs⸗

verſchiedenheit damit verwandt ſeyn . matta heißt die Decke ,

mattus , betrunken , matula ein Waſſergeſchirr , ein Nachttopf ,

maturus , reif , matutinus , frühe , mateola , ein Werkzeug zum

Einſchlagen , mater , die Mutter , materia , der Stoff . Niemand

dürfte auch bei ' m größten Sophiſtiren eine Begriffsver⸗

wandtſchaft eines dieſer Wörter mit matticus herauskünſteln .

Nur mattea , mactea mattya ( Uαννννν ) , der Leckerbiſſen ,

könnte verwandtt ſcheinen , weil der Begriff des Eſſens oder

Kauens zu Grunde liegen könnte , welcher auch für Wange

oder Mund paſſen würde . Doch bedenken wir , daß wir keinen

Stamm mat - nöthig haben , ſondern daß er mac⸗- gelautet

haben kann , da et in tt oder t übergeht , wie spectile und

spetile . Den Stamm mac - finden wir in macsilla , maxilla ,

Kinnlade , Kinnbacken , und da ſich mala , welches daſſelbe be⸗

deutet , leicht aus macula zuſammengezogen durch ſein langes a

und die Formazion la kund giebt , wie axilla und ala aus

ac - silla und acula entſtanden ſind , ſo dürfen wir auch darin

denſelben Stamm mac - erkennen . Geht nun den Wörtern

mac - ula und mac - silla eine Form maca voraus , in derſelben

Bedeutung , von einem Zeitwort macere , ſo kann natürlich

mac - ticus , und davon matticus kommen in der Bedeutung

backig , d. i. große Backen habend . Schwerlich dürfte Jemand

eine paſſendere Erklärung auffinden für dies Wort , als die

gegebene , denn Form und Sinn können nicht den geringſten
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